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Ergebnisprotokoll der 4. Programmwerkstatt 
Kreativität, Impulse, Szene, Kreativwirtschaft 
am 23.11.2016 im Willy-Brandt-Haus Raum 101 
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
  
 
 
Fachbereich Kultur und Weiterbildung 
 

Fachbereichsleiterin:    Frau Ehlert-Willert 
Institut für Kulturarbeit:   Frau Ruhnau 
Kulturentwicklungsplan:   Frau Kschonek (Zentrale Verwaltung FB 41, Protokollführung) 
 
 

 
 
 

 
 

Moderation 
 

Herr Schuch 
 
 
 
 

Etwa 40 anwesende Bürgerinnen/ Bürger/ Kulturinteressierte/ Künstler  
 
 
 
 
 

 
 

Allgemeines / Organisatorisches 
 
 

 
 

Frau Ruhnau stellt die Arbeitsergebnisse aus der 3. Staffel aller Programmwerkstätten zur möglichen 
Fragestellungen und Inhalten für das Leitbild der Stadt Recklinghausen vor. Die aus den Ergebnissen 
resultierende Synthese wird als Grundlage für eine Überarbeitung bzw. Überprüfung der Arbeitsergebnisse 
herangezogen. Die Bürgerinnen / Bürger und Kulturinteressierten werden hierzu in 3 Arbeitsgruppen 
eingeteilt und gebeten die Synthese auf Vollständigkeit zu prüfen sowie eine Priorisierung der Inhalte 
vorzunehmen. 
 

 
Herr Schuch informiert darüber, dass zu dem Thema „Fördertopf für die Freie Szene“ eine 
Arbeitsgruppe gebildet werden soll. 
 An einer Teilnahme interessierte Bürger werden gebeten, sich bei der Terminabfrage unter 
 http://t1p.de/qhl9 einzutragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://t1p.de/qhl9
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Ergänzungen / Änderungen 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Priorisierungen 
 
 

 

Als Priorität wurde die Gleichwertigkeit betont. Die Wertschätzung aller künstlerischen Richtungen muss 
deutlich werden. 
 

 
 

 

 

Ausblick  
 
 

 
Die nächste Sitzung der Programmwerkstatt findet am 15.03.2017 um 19:00 Uhr in Raum 101 des  
Willy-Brandt-Hauses  statt. Dort wird das anhand der Anregungen aller Programmwerkstätten überarbeitete 
Leitbild vorgestellt. Zudem sollen anhand der erstellten Arbeitsmatrix kulturelle Ziele formuliert werden. 
 

 
 

 

 

Materialen  (www.recklinghausen.de/kulturentwickeln) 
 

 

 
 

Die Präsentation von Frau Ruhnau sowie Abbildungen von den erarbeiteten Ergebnissen der Gruppen 
stehen zur Einsicht auf der Internetseite zur Verfügung. 
 

 

 

Der Kulturbegriff 
muss erweitert 

werden. Der  
Kunstbegriff fehlt. 

Unschärfe des Begriffs 
„Professionalität“ 

beseitigen (Absatz 3) 

Mut zum Prozess trotz 
eines Leitbildes: 

„Kunst  und Kultur 
brauchen Freiheit“ 

 

Der Traditionsbegriff darf 
nicht starr bleiben, 

sondern muss regelmäßig 
auf den Prüfstand (Absätze 

5 und 7) 

Begriffe wie „glokal“, 
„Gelingensbedingung“ und 
„Mehrwert“ sollen in einem 
Leitbild vermieden werden.  

 

Begriff 
„Infrastruktur“ 

aufnehmen 

Kultur als 
Pflichtaufgabe 
der Gemeinde 

Die gesellschaftliche Intervention, 
die Kultur hervorruft, soll nicht 

verschwiegen werden 

http://www.recklinghausen.de/kulturentwickeln

